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2) die Schubelafticität, bezw. Schubfeftigkeit, 
3) die Biegungselafticität , bezw. Biegungsfeftigkeit, 
4) die Torfion.selafticität, bezw. Torfionsfeftigkeit. 

Ad I) Die NormalelaftiCität tritt auf, wenn die auf den Körper wirkenden 
Kräfte die Querfchnitte deffelben fo gegen einander zu verfchieben ftreben, dafs 
fich deren Entfernung' in der Richtung der Axe gegen einander verändert, ver­
gröfsert oder verringert. Im erften Falle findet Beanfpr.uchung des Körpers auf 
Zug, im zweiten Falle Beanfpruchung des Körpers auf D'ruck ftatt. 

Unter Zug·, bezw. Druckfeftigkeit wird diejenige Kraft verftanden, welche 
in der Richtung der Axe pro Flächeneinheit des Querfchnittes höchftens wirken 
darf, ohne dafs durch blofsen Zug, bezw. Druck eine Zerftörung des Körpers ftatt­
findet; die geringfte Vergröfserung diefer Kraft würde demnach den Zufammenhang 
des Körpers zerftören. 

Ad 2) Die Schubelafticität tritt auf, wenn die äufseren Kräfte das Be­
ftreben haben, zwei benachbarte Querfchnitte längs einander zu verfchieben, ohne 
dafs deren Entfernung in der Richtung der Axe fich ändert. Der Körper wird an 
der betreffenden Stelle auf Schub oder Abfcheren beanfprucht. 

Unter Schub- oder Abfcherungsfeftigkeit wird diejenige Kraft ver­
ftanden, welche pro Flächeneinheit des Querfchnittes höchftens wirken darf, ohne 
dafs eine Zerftörung des Körpers an diefer Stelle durch Verfchiebung der N~chbar­

, querfchnitte gegen einander erfolgt. 
Ad 3) Die~egungselafticität tritt auf, wenn die äufseren Kräfte das 

Beftreben zeigen, zwei Nachbarquerfchnitte um eine Axe, die normal zur Kraft­
ebene fleht, derart zu drehen, dafs die Entfernung der Querfchnitte fich ändert. 
Die Beanfpruchung findet auf Bi e gun g . ftatt. , 

Biegungsfeftigkeit ift die Beanfpruchung, welche die am meiften gefpanriten 
Fafern des K örpers pro Flächeneinheit des Querfchnittes höchftens ertragen können, 
ehe eine Zerftörung des Körpers durch Biegen, d. h. hier, bevor ein Zerbrechen 

eintritt. 
Ad 4) Die Torfionselafticität tritt auf, wenn die wirkenden Kräfte zwei 

Nachbarquerfchnitte gegen einander fo zu verdrehen ftreben, dafs deren Entfernung 
gleich bleibt. Die Torfionselafticität ift für die Hochbau·Conftructionen von unter­
geordneter Wichtigkeit, und wir werden uns im Nachftehenden mit derfelben nicht 

befchäftigen. 

Literatur. 

Bücher über . Lehre von der Elafticität und F eftigkeit«. 

Indem an! die Werke über . Mechanik . , die flets einen Abrifs über . Elafticität und Feftigkeit« ent­

halten, nur ganz generell verwiefen werden mag, feien im Nachftehenden blofs die einfchlägigen Special­

fchriften namhaft gemacht : 
MOLL, C. L. und F. REULEAUX . Die Feftigkeit der Materialien , namentlich des Gufs- und Schmiede-

eifens. Braunfchweig 1853. 
R OFFIAEN, E. Traiti .fttr la rififlanee des matiriattJc dans fes eonJlructions. Liege 1858. 
BOURDAIS, J. Traiti pratique de la rififlance des matiriallx appliquEe a la eonJl,-uction ete. Paris 1859 . 

JEEP, W. Die Feftigkeit der Materialien etc. Weimar 1861. 
SHIELDS, F. W. Tlu Jlrains on Jlruetures of iromvork. London 186 1. 

CLEBSCH, A. Theorie der Elafticität fefter Körper. Leipzig 1862. 

MORIN, A . Rififlanee des materiaux. ,J' Mit. Paris 1862 . 



• 

245 

LAr>lIL Lefons .fur la tMorie 11latMmatique de Nlajlieiti des corps .folides. 2' Cdit. Paris 1866. 

WINKLER , E . Die Lehre von der Elafticität und F eftigkeit etc. I. Theil. Prag 1867. 
BARLOW, P . Treatise on the jlrtngth of male,-jals, with ""ÜS for alplieation in arehittcture ete. A 'lau 

edit. by W. H UMBER. London 1867. 
ANDERSON, C. E. The jlrengll, o.f materials and jlructures. L ondon 1872 • 

MÜLLER, H. Elementares Handbuch der Feftigkeitslehre etc. Berlin 1875. 
KURZ , A. Tafchellbuch der Feftigkeitslehre etc. Berlin 1877. 
GRASHOF , F. Theorie der Elafticität und Feftigkeit etc. 2 . Auf!. · Berlin 1878. 

KENT , W . Tlte jlrength of materials. New York 1879. 
L AMBERT, P. T abellarifche ZufammenfteUung der Refultate aus der angewandten Feftigkeitslehre, mit 

befonderer BerückCichtigung von Conftructionen in Eifen und Holz. Zürich 1880. 

LINGLI N, TH. Traiti ilbnentaire de la ri..ftjlanee des 1Jlateriaux . Paris 1880. 

MADAMET, A. Ri..ftjlanee des materiaux. Paris 188 1. 
SERGENT, E. Traite pratique de la r i..ftjlanee des madriaux. 3 ' Mit. Paris. Im Erfcheinen begriffen. 

2. Kapitel. 

Normalelafticität und Normalfeftigkeit. 

Die reine Normalelafticität kommt nur bei geraden Stäben vor, wefshalb hier 
nur folche betrachtet werden folIen. 

Die Elafticitätslehre giebt ftir die Normale1afticität folgende Grundgefetze: 
I) Die Verlängerung, bezw . Verkürzung eines in feiner Axeririchtung, d. h. 

auf Normalelafticität beanfpruchten Stabes ift, fo lange die Beanfpruchung innerhalb 
der Elafticitätsgrenze bleibt , der urfprünglichen Länge des Stabes direct pro­
portional. Das Verhältnifs der Verlängerung (pofitiv oder negativ genommen) zu 
der urfprünglichen Länge heifst das Verlängerungsverhältnifs. 

2) Die Verlängerung eines, wie angegeben, beanfpruchten Stabes ift, fo lange 
die Spannung deffe1ben innerhalb der Elafticitätsgrenze liegt, direct proportioI}al 
der in dem Stab herrfchenden Spannung. 1ft alfo die Spannung im Stab N, fo 
ift die Verlängerung, alfo auch das Verlängerungsverhältnifs N-mal fo grofs, als bei 
der Spannung 1. 

3) Das Verlängerullgsverhältnifs ift vom Material abhängig, aus welchem der 
Stab befteht. Für diefe Abhängigkeit ift eine befondere Bezeichnung eingefuhrt. 
Nennt man die Verlängerung, welche ein Gewicht gleich der Krafteinheit an einem 
Stabe hervorbringt, deffell Querfchnitt gleich der Flächeneinheit ift, A, die urfprüng-

. liehe Länge des Stabes vor der Verlängerung I, fo ift für diefen Fall das Ver­
A 

längerungsverhältnifs . T' 

Diefes Verlängerungsverhältnifs, welches je nach dem Material, aus welchem 

der Stab befteht, verfchieden ift, bf;!zeichnet man mit ~ und nennt Eden Elafti­

ci t ä ts-Modulus oder _ Elafticitäts-Coefficienten des betreffenden Materials. 
Demnach ift der Elafticitäts-Modulus E der reciproke Werth des (pofitiven oder 
negativen) Verlängerungsverhältniffes , welches durch die Spannung 1 an einem 
Stabe vom Querfchnitt gleich der Flächeneinheit hervorgebracht wird . 

vVirkt in dem Stabe eine Spannung N pro .Flächeneinheit des Querfchnittes, 
fo ift nach 2 . das Verlängerungsverhältnifs N-mal fo grofs, als bei der Spannung 1-
p ro Flächeneinheit des Querfchnittes; mithin ift fodann das Verlängerungsverhältnifs 

Elafticitäts-
gefetze . 

279· 
E lallicitäts­
Coefficient. 
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